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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 16V
Dinstag den 22. Juli 1879.

^ " Erkenntnis. ^ ° " ° -
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers!

Das k. k. Landesgcricht in Laibach als Preßgericht hat
aus Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft'zu Recht
erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 162 der in
slovemscher Sprache in Laibach erscheinenden poli-
tischen Zeitschrift „k iovmi^i M w ä « vom I7ten
Ju l i 1879 auf der ersten Seile, unter dem Striche,
m der zweiten und dritten Spalte und auf der
zweiten Seite auf der ersten, zweiten und dritten
Spalte unter der Ueberschrift »ttMnim ix ä i M i l l
l6t" abgedruckten Artikels, beginnend mit ,1'ot
m ( l vaM Itt l" und endend mit »« kor^ii'imim
26I.MU«, begründe den Thatbestand des Vergehens
sseczen die öffentliche Ruhe und Ordnuna nach
^ 300 St . G.

Es werde demnach zufolge der tz§ 48<) und 493
der St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Vaidach am 1«. Ju l i 1879 verfügte Beschlag-
nahme der Nummer 162 der politischen Zeitschrist
,ki0VLn«ki Mroä« vom 17. Ju l i 1K79 bestätiget
und gemäß der §§ .".6 und 37 des Preßgesetzes vom
17. Dezember 1«62 (Nr. (i N. G. B l . für 1863)
die Neiterveibreitung der gedachten Nummer ver-
boten, auf Bernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben und die Zerstörung des Satzes
des beanständeten Artikels erkannt.

Laibach am 19. Ju l i 1879.

MMstellen.
ft s ? ' " Schulbezirte Radumnnsdorf sind nach-
M)ende deriualen mit Aushiljölehrern dcsetztc
herstellen durch geprüfte Lehrer provisorisch be-
ziehungsweise definitiv zu besetzen, als:

1.) die Lehrerstelle zu Dobrawa bei Krupp, Ge-
halt jährlich 400 ft. und Wohnung;

^.) dle Lehrerstelle zu Bresnn, Gehalt jährlich
400f t . und Wohnung;

3.) die Lehrerstclle !n Lengenseld, Gehalt jährlich
450 ft. und Wohnung; ' ^ ^ ^

4.) die Lehrerstelle in Lees, Gehalt jährlich 400 fl.
und Wohnung; / > / ^

^^ ^ ? M ^ e in Nalschach, Gehalt jährlich

an der zwcillassigen
^ollsjchnle ln Veldes, Gehalt 450 ft. jährlich.

Bewerber um diefe Lehrelstellen haben ihre
Mtt de,u Rclfe-, deziehungsweife Lehrbejähigungs-
Mgmfft und den allfälligen bisherigen Anstellunqs-
detreteu belegten Gefuche

b i s 15 . August 1 8 7 9 ,
und zwar die bereits Angestellten im Wege ihrer
vorgesetzten Beznlöschulbehölde, beim k. k. BczirlS-
lchulrathp in Radmannsdorf einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Radmannsdorf am

"(3205^)^ Nr. 8337.

Klllldlnachung
wegen Biederbeschnna des k. k. Möak-Suliverlages

m Zirkniz.
Bon der k. k. Finanzdirection für Krain wird

bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak-Subverlag zu
Arkniz, im politischen Bezirke Loitsch, in öffent-
Ucher Concurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher
Offerte demjenigen als geeignet erkannten Bewerber
A".ehen werden wird, welcher die geringste Ver-
Meißprovision anspricht oder denselben ohne An-
Much auf eine Provision oder unter Entrichtung eines
zahmchen Pachtschillinqö (Gewinstrücklasscs) zu über
nehmen sich verpflichtet.

Der k. k. Tabak Sudvcrlag, womit auch der
^tempclmarkew und Wechselblantetten - Klein-
ver,chle:ß verbunden ist, hat den Tabakmaterial-

bedarf bei dem 15-8 Kilometer entfernten k. k.
Tabak-Distriktsverlag zu Adelsberg zu fassen, und
es sind ihm gegenwärtig drei Tabakgroßtrasiken
und 38 Trafikanten zugewiesen, deren Zahl je-
doch vermehrt oder vermindert werden kann, ohne
daß dem Großvcrschleißcr dagegen eine entscheidende
Einsprache zusteht.

Nach dem Erträgnisauswcisc, welcher das Vcr-
schleißcrgebnis einer Iahrcsperiodc, d. i. vom Iten
April 1878 bis Ende März 1879, umfaßt und
fammt den näheren Bedingungen und den Aus
lagen des Tabak-SubvcrlageS bei der k. k. Finanz
direction in Laibach und bei der Finanzwache'
Controllsbezirlsleitung in Adelsdcia, eingesehen
werden kann, belief sich der Verkehr im gedachten
Zeitraume an Tabak mit Einschluß des Limito
auf 270 Meter-Zentner im Geldwerthe von
37,414 fl.

Der Tabak-Kleinverschleiß gewährte einen jähr-
lichen Bruttoertrag von 283 st. 30 kr.

Dcr k. k. Tabak-Subverlag in Zirlniz hat
an die ihm zugewiesenen Tabake Großtrasikcn, in
Altcmnarlt von dessen Tabalverschleißc (welcher
sich im Jahre 1879 auf 8407 ft. belief) die
Provision von vier (4) Perzent, in Neudorf von
dessen Tabakverschleißc (welcher sich im Jahre 1879
auf 6181 si. belief) die Provision von vier (4)
Perzent, und in Traunik von dessen Tabal-
verschleiße (welcher sich im Jahre 1879 auf
5278 ft. belief) dk Provision von drei enihalb

l(3/>2) Perzent aus Eigenem zu bcstrcilcn.

Die Fassung dcr Stempclmarken und Wechsel-
blankette, für deren Verschleiß die normalmäßige
Provision von 1 ̂  Pcrzmt gewährt wird, hat
beim k. k. Steueramte in Adelsberg zu geschehen.
Nur die Tabakverschleiß.Provision'des erledigten
Tabak-Subverlegers hat das Objekt des Anbotes
zu -bilden.

Für diesen Tabat-Subverlag ist, falls der
Erstchcr das Tabakmateriale nicht Zug für Zug
bar bezahlen will, ein stehender Kredit von 1000 f l .
(einlaufend Gulden) bemessen, welcher durch eine
entweder hypothekarisch oder in Staatspapieren oder
bar zu leistende Caution im gleichen Betrage sicher-
zustellen ist. Dcr Großverschicißer muß immer mit
einem Materialvorrathe verschen fein, dessen Werth
mindestens dem Betrage des eingeräumten Kredites
gleichkommt.

Die Fassungen an Stcmpclmarken und Wechsel
blankettcn sind nach Abschlag dcr ststcluisierten
1'/^perzentigen Provision für die zum Verschleiße
überlassenen Sorten von 5 ft. einschließlich abwärts
stets bar zu berichtigen.

Die Caution für den Materiallredit pr. 1000 st.
ist noch vor der Uebernahme des Kommissions-
geschäftes, und zwar binnen längstens vier Wochen
vom Tage der dem Erstehcr bekanntgegebenen
Annahme seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um den Tabak-Subverlag in
Znknitz haben zehn Perzent der Caution im Bc^
trage von 100 fi. als Vadium vorläufig beim k. k.
Steueramte in Adelsbcrg oder bei dem hiesigen
t. k. Landeszahlamte zu erlegen und die Quittung
hierüber dem m i t c in er 5 0 - K reuze r S t e m -
Pe lmarke zu versehenden ve rs i ege l t en
O f f e r t e beizuschließen.

Jenen Ofserentcn, von deren Anbot kein Ge-
brauch gemacht wird, wird nach geschlossener Con-
currenzverhandlung das Vadium zurückgestellt. Das
Vadium des Erstehers hingegen bleibt entweder bis
zum Erläge der Caution oder, falls er das Mate-
rialc Zug für Zug bezahlen will, bis zur voll-
ständigen Material-Bevorrälhigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, versehen
m i t d e r N a c h w e i s u n g über den E r l a g

des V a d i u m s , über die erreichte Groß-
j ä h r i g k e i t und das f i t t l i che B e t r a g e n
des Bewerbers, längstens

b i s 3 0 . August 1 8 7 9 ,
mittags 11 Uhr, um welche Stunde die kom-
missionellc Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stande der l . k. Finanzdirection in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber um den Tabak Subverlag in
Zirkniz haben sich in ihren Offerten ausdrücklich
zu verpflichten, denfelben entweder:

u,) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Provision, oder

d) unter Vcrzichtleistung auf eine Provision, oder
0) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar fGewinstrücklaß, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag in
monatlichen Raten vorhinein beim k. k. Steueramte
in Adelsberg zu erlegen, und es kann wegen eines
auch nur eine Quartalsrate betragenden Rück»
standes selbst dann, wenn er sich innerhalb der
Dauer des Aufkündigungstermines ergeben sollte
von der Behörde sogleich das Verschleißbefugnis ent-
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtigt. Bei gleichlau-
tenden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig zu-
gesichert, als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die soglciche
Entsetzung vom Verschleißgefchäste einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens oder einer schweren
Gcfällsübertrctung, infoferne sich dieselbe auf die
Vorschriften rücksichtlich des Verkehrs mit Gegen-
ständen des StaatsmunopolS bezieht, dann wegen
eines Vergehens gegen die Sicherheit des Eigen-
thums schuldig erkannt oder rücksichtlich der gedachten
Gcfällsübertretungcn wegen Unzulänglichkeit der Be-
weismittel von der Anklage freigefprochen wurden,
endlich frühere Verschleißer, welche von diesem Ge-
schäfte strafweise entsetzt worden sind. Kommt ein
solches Hindernis nach Uebernahme des Verschleiß»
gejchäftcs zur Kenntnis der Behörde, so kann das
Verschleißbefugnis fogleich abgenommen werden.

Formulare eines Offertes.
Ich Endesgefertigtcr erkläre mich bereit, den

Tabak-Subverlaq in Zirkniz unter Beobachtung der
diesfalls bestehenden Vorschriften, insbesondere in
Bezug auf die Erhaltung des unangreifbaren
Material-Lagervorrathes, gegen Bezug einer Pro-
vision von (mit Buchstaben ausgedrückt, ohne Ra-
dierung oder Correctur), oder gegen Verzichtleistung
auf jede Provision, oder ohne Anspruch auf eine
Provision unter Zahlung eines jährlichen Betrages
von (gleichfalls in Buchstaben ausgedrückt) in Be-
trieb zu übernehmen, und mache auf den Material-
krcdit per fl. (oder keinen) Anspruch.

Die in der Concurrenz - Ausschreibung an-
geordneten Belage und Nachweisungen sind hier
beigeschlossen.

N. N., am . . . . 1«79.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabt

de« Standt« und Wohnorte«.)

Von außen:
Offert zur Erlangung des k. l . Tabak-Luv-

verlaaes zu Zirkniz.
Laibach am 1 1 . Ju l i 1879.
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N n z e i g e b l a t t .
(3070—3) Nr. 3159.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mi t Bczug auf das Edict vom

10. Mai 1879, Z. 2222. wird belannt
gemacht, daß am

4. Augus t 1 8 7 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, zur
zweiten Feilbietung der Realität dcs Mar-
tin Zalochcr von Slamnii Urb. Nr. 391
aä Herrschaft Veldcs hiergerichls geschnt«
ten werden wird, da der erste Termin re«
sultatloS war.

K. l. Bezirksgericht Radixannsdorf
am 4. Ju l i 1879.
(3238—1) Nr. 5591.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bon, t. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Anton Katian
von Reichenburg die exec. Versteigerung
der dem Johann Herzoa von Lole ge-
t,0rigen, gerichtlich ans 2900 ft. geschah«
ten, 5ud Rcctf. - Nr. 434 aä Herrschaft
Thurnamhart vorlummenden Realität be-
williget, und hiezu drei strilbietungs-Tag-
satznngen, und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

30. A u g u s t
und die dritte auf den

1. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badlum zuhanden der
^icitationstommission zn erlegen hat. sowie
das GchätzungsprototoU und der Gnmd-
buchsezctract können in der diesgerichtlüv.en
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld am 15len
M a i 1879.

(3036—3) Nr. 2830.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Doktor
Franz Munda in Laibach die exec. Ver-
steigerung der dem Gregor Hokliö in
Sawiz gehörigen, gerichtlich auf «188 st.
geschätzten Realität sub Urb. - Nr. l)-i2
aä Herrschaft Veldes bewilliget, und hiczu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

6. Augus t ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

6. Oktober 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hmtangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprowtoll und der Oruud-
liuchsextract können in der diesgencht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wird den Tabular-
gläubigern Johann «Vokliö Erben, He-
lena Eoklic verehelichten Rozic, Agnes
«voklic verehelichten Soberl und Maria
^okliö, als Erbin nach Matthäus ^ol l ic,
erinnert, daß ihnen wegen ihres un-
bekannten Aufenthaltes Josef Rauchelar
von Feistriz zum Curator »d l^Uuii
bestellt wurde, und daß demselben' die
FeMetunys - Rubrik Z . 283U zugestellt
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 16. Juni 1879.

(3176-1) Nr. 3334.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes
Feistriz (num. des h. t. k. Aerars) wird
die mit dem Bescheide vom 29. Novem-
ber 1878, Z. 11,105, sisterte dritte exe-
cutive Feilbietung der dem Georg Frank
von Tschele gehörigen, auf 1800 ft. be-
wertheten Realität «uli Urb. - Nr. 4 aci
Herrschaft Prem auf den

22. J u l i 1878
mit dem vorigen Anhange reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am lüten
Ma i 1879.

(3082—3) Nr. 1231.

Executive '
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Neumartl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-.
amtes Neumarktl die exec. Versteigerung
der dem Martin Ieraj von St. Katharma
gehörigen, gerichtlich auf 2510 f l . ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. «6, uä Neu-
marltl Einl.-Nr. 1029, bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2. Augus t ,
die zweite auf den

3. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

8. O k t o b e r 1879 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgcväude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerts,
bei der dritten aber auch uuter dem
selben hmtangegeben werden wird.

Die Licitatiunöbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Lieitant uur gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadmin zuhanden der
Licitationstommission zn erlegen hat, sowie
das Schätznngsprototoll und der Grund-
buchsextract tonnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Neumarttl am
1. Ju l i 1879.

(2370—3) Nr. 2027.

Erinnerung
an K a t h a r i n a S i m o n >c, M a r i a
Sonegger verehelichte M i y c l c i ö und

deren Erven.
Von dem t. l. Oezirlsa"richle Mölt

ling wird Katharina Simonie, Maria
Soncgger verehelichten Mihclcic und d l̂e»
Erben hiemit erinnerl:

Es habe wider dieselben bei diese»,
Gerichte Binccnz Kulm von Gradac die
Wschungstlage do t»i^8. 30. März 1879.
Z. 2027, angestrengt, worüber die Tag
satzung auf den

1. A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags 8 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. f. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf deren Gefahr und Kosten
den Johann Marain von Wranowitsch als
Curator 3.(1 u.cwm bestellt.

Die Geklagten wcrden HIevon zn dem
Endc verständigt, damit dirsrllieil allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen We^ ein-
schreilcn und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schrille einleite« küluien,
widriaens diese Rechtssache mit dem anf°
gestellten Eurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung ocrhandclt werden,
und die Geklagten, wclchen es übrigens
frei steht, ihre Rechtsbchelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäuulllnss ent-
stehenden Folgen selbst bcijumesscn habcu
werden.

K. l. Bezirksgericht Möttlinu am
31. März 1879.

(308L—3) Nr. 3581.

Reassumierung
eMltwer Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

Plantaric von Nassenfuß gegen Johann
Terlep von Deretschwerch M o . 455 f l .
sammt Anhang die executive Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, gerichtlich
auf 2694 f l . geschützten, »üd Urb.-Nr. 4 ^
2,(1 Neitenburg vorkommenden Realität
im Reassumierungswege bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf

den 5. August und
5. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese Realität
bei der letzten Feilbietung nöthigenfalls
auch unter dem Schätzwerthe hintan-
gcgeben wird.

Die Licitaliousbedingnissc, das Schä-
tzungsprototoll und derOnmdbnchsextract
können Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nasseilfuß am
I I . I m ü 1879.

^3032—3) Nr. 2070.

Ozecutive Feilbietungcn.
Vom t. l. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob

KoroSic (als Vormund der Johann Men-
cingev'schcn Erben von Zgosch) geoen Ja-
lod Iahn von Grabtsche wegen aus dnn
Vergleiche vom 26. Jänner 1872, Zahl
29^. noch schuldigen 550 fl. 2 1 ^ kr.
c. «. c. die exec. Feilbiel,ing der aus
145 ft. geschätzten Eigcnthumsrechte be-
züglich der im Grnnddnchc u.ä Herrschaft
Radlnnnnsdoif «ud Rectf.-Nr. 895 vov-
sonnnenden Gercuthwicsc lil«. pokluki poä
lu^lvim vei l ium, bestehend allö den
Parzcllell Nr. 590 lUl und Nr. 5)90 l̂»
l,»,ä Sleuergemeinde Obcrgörjach, bewilliget
und zn deren Vornahme die drei Feilbie«
nngstermine auf den

1. August,
1. September und
1. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Beisätze bestimmt,
daß dieselben bei der dritten sseilbietnng
allenfalls anch unter ihren» Schätzuugs-
wcrthe hinlangcgeben werden würden.

K. l. Bezirksgericht Nadmannsdorf
am 10. Juni 1879.

(2940—3) Nr. 3898.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Wallaud von Stein die exec. Verstei-
gerung der dem Herrn Josef Vanos von
Stem gehörigen, gerichtlich auf 12,129 f l .
geschätzten Hausrcalität sammt Anhang
in Stein bewilliget, und hiezn drei Feil-
bietungs - Tagsatzungen, uud zwar die
erste auf deu

22. A u g u s t ,
die zweite auf den

26. Sep tember
und die dritte auf den

3 1 . O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfaudrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzuugswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10fterz. Vadium zuhanden der
Licitationäkommisswn zn erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotokull und der
Orundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichcu Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein am 8ten
Juni 1879.

(3037—3) Nr. 2479.

Uebertragung
dritter exec. Fcilbietung.

M i t Bezug auf das Edict vom 2(1ste"
Jänner 1879, Z. 253, und 23. M l
1879, Z. 1422, wird bekannt gemacht,
daß die auf den 27. Mai 1879 angeorb«
nete dritte exec. Feilbietung der dem Jo-
sef FinSger von Bre;je gehörigen, auf
10.600 f l . bewerthelcn Realität Urb.-Nr.
224 ll,ä Herrschaft Stein auf den

13. August 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier»
gerichts übertragen wnrdr.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdolf
am 25. Mai 1879.

(2828—3) Nr. 2301.

Executive
Realitäten-Versteigeruug.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krar
nischen Sparkasse die exec. Versteigernd
der dem Johann Kodriö von Doll gl'
hörigen, gerichtlich auf 3338 f l . geschätzten,
tm Grnndlmche Thurnamhart «iid Rcctf.-
Nr. 01/1 und Berg. - Nr. 34!j, Dom.-
Nr. '/^ vorkommenden Realitäten bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietuugs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

20. Augus t ,
die zweite auf den

13. S e p t e m b e r
uud die dritte auf den

15. Oktober 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr»
im hiergerichtlichen Lokale mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweite"
Feilbictung nur um uoer über dem S ^
tznngswcrtl), l'ci der dritten aber M
untcr demselben hmtangegeben werdet

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Li^itmtt vor gemachte"'
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitatiunskummissiou zn erlegen hat, sowie
die Schätzimgsprotokolle uud die Grund-
buchsextracte können in der dicsgerich^
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstrich aM
16. Ma i 1879.

(3 IM—3) Nr. 5196.

(Kriuneruug
an die unbekannten Erben dcs Verlasses
des J o h a n n B i z j a l von AdelsbeW

Von dem k.l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird den unbekannten Erben des Ver-
lasses des Johann Bizjal voll Adelsber«
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese«"
Gerichte Herr Franz Burger von Ndcls-
berg dic Klage 6t! prae«. I I . I n l i 1879,
Z. 5198, auf Zahlung von 26 fl. 04 ll>
überreicht, worüber die Bagatellverhand'
lung auf den

9. A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hlergerichts an-
geordnet worden ist.

Da die Erben diesem Gerichte u»'
bekannt sind, so hat man zu deren Ve^
tretung und auf deren Gefahr und Koste"
den Herrn Dr. Eduard Deu von Adels'
berg als Curator uä kewm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dew
Ende verständiget, damit sie allenfalls z"t
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eiltt"
andern Sachwaller bestellen und dieses
Gerichte namhaft machen, überhaupt i l "
orduungömäßigcn Wege einschreiten «>»"
die zu deren Vertheidigung crsordcrliHB
Schritte einleiten tonnen, widrigcus dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curat^'
nach den Bestimmungen der Gericht
oronung verhandelt werden und die <A'
klagten, welchen es übrigens frei steh''
ihre Rechtsbehelfe auch den» benannten ^
rator an die Hand zu.geben, sich die a»^
einer Verabsüumung entstehenden stolge"
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg "»"
12. Ju l i 1879.
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(3077—1) Nr. 5325.

Vetaulitmachuilg.
Vom l. l. Bezirksgerichte Laaö wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der t. l . Fi-

nu,zprocuratur in ^aibach den unbekannt
wo befindlichen Rechtsnachfolgern der Ta-
bulargläubigcr der Johann Siuc'schcn Rea-
liläl, Naincils Matthäus, Anton, Ger-
traud und Andreas Nudof und Matthäus
Aecaj, Herr Gregor Lach von ttaas uulev
Nleichzeiliger Zustellung der diesbezügliche,l
Ncalseilbielungsbescheidc, Z. 530, alö Cu-
rator ull u,^wm aufgestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 23sten
Juni 1879.

(2070—1) Nr. 1924.

Bekanntmachung.
Dem unbekannten Rcchtspräleudenlcn

auf die Ackcrparzclle Nr. 079 wurde
über die Klage dn praon. 13. März
1873, Z. 1924. der Katharina Zupanöiö
aus Otoviz Hs.-Nr. 8 wegen Auertcn-
uuug des Eigcuthumsrcchlcs auf die Acker-
Parzelle Nr. 079 auö dem Titel der Er-
sitzung und Eröffnung eines neuen Grund-
duchsfoliums .iä D. - R. - O. - Commcnda
Tschernembl f. A. Herr Peter Peröc von
^scherncmbl als Curator ;l,ä u,cwiil bc°
stellt und diefem der KlagSbcschcid, wo-
mit zum orden'lichcn nmndlichcn Verfah-
ren die Taasatzuug auf den

5. August l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angcord-
nct wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tsckernembl am
14. März 1870. ^

(2994—1) Nr. 4570.

Executive Feilbietungen.
Vom t. t. Bezirksgerichte Aoelsbcrg

wird bekannt geinacht, daß in der Execu-
tioniüsache des Herrn Eduard Ußar von
Adclsberg (als Cessioniir des Barlhelmä
Zcle vou Planina) gegen Paul Penlo von
Slavina wegen 19 si. 24 kr. c. «. c.
die mit dem Bescheide vom 29. August
1877, Z. 8042, bewilligte und sohln
sistierte cxcc. Feilbiciung der Realität üud
Urb.'Nr. 23 î ä Adlcröhofen auf den

5. Augus t ,
5. S e p t e m b e r und
7. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, hiergcrichts angeord'
net worden ift.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg am
17. Juni 1879.

(2982 -1 ) Nr. 3588.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirlsgcrichle Adclsberg

wird bekannt gemacht:

Es sei in der Erccutionssachc des
Josef ttauric von Laibach gegen Josef
Dougau von Alldirubach wegen Reste«
pr. 34 ft. die mit dem Bescheide vom
18. November 1877, Z. 11,300, aus den
15. Februar 1878 angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbietuug der Realität Urb.-
Nr. 1 aä Raunach auf den

20. August 18 7 9 ,
vormittags vou 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht AdclSberg am
9. Mai 1879.

(3049—1) Nr. 3452.

Ezec. Nealitätenverlauf.
Die im Gruudbuchc der Kocian'scheu

Gilt Tscherncmbl «ub Urb.-Nl .24 vor-
kommende, auf Josef Bohle aus Tuschcn-
thal vergewährte, gerichtlich auf 054 ft. be-
wcrlhelc Realität wird über Ausuchen des
l. l. StcueranltcS Tschcrncmbl, zur Eiu-
bringung der Forderung aus dem Rück
standsauswcise vom 10, Oktober 1878,
Z. 1828, pr. 37 f l . 38 kr. ö. W. sammt
Anhang, am

2 2. August und
19. S e p t e m b e r

um oder über dem Schätzuuaswcrlh und
am 17. O k t o b e r 1 8 7 9

auch uulcr demselben in der Gerichtstag
lei, jedesmal um lO Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gcaeu Erlag des
10perz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tscheruembl am
10. Juni 1879.

(3104 -1 ) Nr. 2401.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird kund gemacht.

Es werde über Ansuchen des l. t
Stcueramtes Scuosetsch gegen Andreas
Natlaccn von Präwald die mit dem
Bescheide vom 8. Ma i 1878, Z. 1973,
auf den 11. September 1878 mit dem
Reafsumierungsrcchte Werte drille exe.
culiue Feilbicluug der auf 1150 ft. ö. W.
bewertheten Realitäteu i6u,88uma,uä0 auf
den

9. August l. I . ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier»
gerichls mit dem vorigen Bcschcidßanhange
angeordnet.

D m unbekannt wo befindlichen Hy-
puthetargläubigcn! Johann Natlacen, Va-
lentin Komar, Anton Valour, Anna Po»
scga, ^uzia Slivar, Johann Zozolli und
Rechtsnachfolgen» wurde Franz Mahoröii
von Senosetsch zum Enralor uä u,ot,m»
dekretiert, und werden ihm die Executions'
bescheidc zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
29. I uu i 1879.

" (2820-1) Mr. 1427.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte «andstraß
wird bekannt gcinachl:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtrs ttanoslraß die exec. Versteigerung
der dem Michael Prach von VcrhovSla-
vas achürigcn, gerichtlich auf 845 f l . ge-
schätzten, il,. Grundbuche aä Plrterjach
«ud Urb.-Nr. 525 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbictungs,
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

13. Augus t ,
die zweite auf den

13. September
und die dritte auf den

15. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von l.0 bis 12 Uhr.
hicrgerichts mit dein Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcaliläl bei der ersten
und zweiten Fcilbicluug nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hinlaugegebeu
werden wird.

Die Licitationsbedingnisfc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden der
Acitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund'
buchscxtract können in der dicsgcrichlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttandstraß am
28. März 1879.

(3087—1) Nr. 5990.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rudolfswcrlh
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchcu des Martin
Oftalk von Zamc^lo die exec. Versteigerung
der der Maria Snstcröic vou Ostrog ge-
hörigen, gerichtlich auf 200 ft, geschätzten
Realität «ud Berg.»Nr. 1200 und 1207
2<1 Plclcrjach bewilliget, und hiezu drei
Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

5. A u g u s t ,
die zweite auf oen

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

li. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Ncitationsbedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pc,z. Vadium zuhanden der
tticitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

^ Rudolfswetth am 20. Ma i 1879.

(2984-1 ) Nr. 3900.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des

Jakob Blazon von Planina gegen Johann
Magajna von Kaltenfelo wegen 145 ft.
e. 8. e. die mit dem Bescheide vom 13ten
Oktober 1877. Z. 9715, »uf den 29sten
Jänner 1878 angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbielung der Realität Rectf.-Nr.
58 kä Sitticher Karstergilt auf den

1. August 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K l. Bezirksgericht Adelsberg am
21. Mai 1879.

(3041—1) Nr. 2495.

Mnnerung
an Anna Sustersic vou Mottling und

deren unbekannte Erben.
Von dem t. ^Bezirksgerichte Mottling

wird der Anna SusterSii von Mottling
und deren unbekannten Erben hiemit er-
innert :

Es habe wider diese bei diesem Ge-
richte Martin Maleric von Semiö Haus-
Nr. 79 die Klage 8ud i>i'3.o». 24. März
1879, Z. 2495, M o . Verjährung einer
Tabularrestfordcrung per 50 fi. c. 8. c.
angestrengt, worüber die Tagfatzung hier-
gerlchts auf den

0. August 1 8 7 9 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubelannl und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu dereu Vertretung und
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Fnrlan von Mottling als
Eurator kä ketuw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben alleu^
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft macheu, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigenS diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Euralur nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagten, welchen es übrigens frei
steht, ihre Rcchtsbchclfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich dic auö einer Verabsäunmng cut«
stehenden Folgen selbst beizumcssen haben
werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling am
26. März 1879.

(2341—l) Nr. 5144.

(zrinnerung
an L u l a s E i s n e r von Fcistriz uud
5iorcuz Kaste l ic , resp. deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird den unbekannt wo befindlichen ^ulaS
Eisner von Fcistriz uud Lorenz Kastclic,
resp. deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gcrichlc Franz Kastelic von Ziikniz die
Klage 60 i>rti.e«. 10. Ma i 1879, Zahl
5144, auf Verjährt- uud Erloschcncrlläruug
der Satzpostcn p« 50 fl. und 100 ft.
sammt Anhang überreicht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den

1. August 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 der allg. Gerichts-
ordnung angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblaudcu abweseud
sind, so hat man zu deren Vertrcluug uud
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Carl PuppiS von Kirchdorf als Curator
llä Hcwm bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheineil oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche»
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor

nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rcchtsbehelfe auch dem benannten Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Koilsch am 12ten
Mai 1879.

(2929—1) Nr. 4892.

Erinnerung
an M a r i a Hupancik von pötitsch, resp.

deren Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Mta i

wird der unbekannt wo befindlichen Maria
Zupaucic von Hülilsch, resp. deren Erben
und Rechtsnachfolgern, hirmit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Zupancic' von Hötilsch die Klage äs
piain. 14. Juni 1879, Z. 4892, M o .
^öschuna eines Satzpostens eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzuug auf den

I. August I 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, hiergerichtS angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
iiulas Soetec in Liltai als Curator «.ä
äclum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden uud die Geklagten,
wllchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
bchelfc auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Berab-
säumung entstehenden Folgen selbst veizu-
messen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Mta i am 16ten
Juni 1879.

(2790—1) Nr. 1058.

Erinnerung
an A n t o n I an car von Dolenjaoas,
unbekannten Aufenthaltes, und dessen un-

bekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Vittich

wird dem Anton Jancar von Dolenjaoas,
unbekannten Aufenthaltes, und dessen un-
bekannten Erben hicmil erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Johann Trauma von Poliz die
Klage auf Anerkennung der Zahlung der bei
seiner im Grundbuchc u<1 BiSlhum Herr-
schaft Pfalz 8ud Rcctf.-Nr. 198 oortom-

l meudcn Rculilät im Grunde deS Schuld-
scheines vom 25. Ilinner 1792 seit lOlen
Februar 1792 ob des Betrages per 108 ft.
haftenden Satzvost hicrgcrichls eingebracht,

l worüber mit dicSgerichtlichem Bescheide
vom 2. Ma i 1879, Z. 1058, die Tag-
satzung auf den

8. Augus t 1 8 7 9 .
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord-
net worden ist.

Du der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanoen abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und

>auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Kastclic von Poliz als Curator uä uctmu
bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit den, aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsort"
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumcsscn haben werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am iiten
Mai 1879.
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Vet der G e w e r k s c h a f t K a n k e r
» i ld ein (3169) 3 - 3

Forstmann
aufgenommen. Hauptaufssabc: Üeitung und
Vcaussichtiqung der Holzschläge und Köhlereien,
Sägcnbetricb und Expedition sowie Ncchnungs-
legunff hierüber. Unbedingt nothwendig: Kör
pcrliche Rüstigkeit, Kenntnis der krainischen
(slovenischen) Sprache.

Gehalt monatlich 50 f l . , freie Wohnung,
Holz und Licht. Nur Bewerber mit a u s -
g e z e i c h n e t e n R e f e r e n z e n werden lie'
rücksichtiaet. Gesuche an die Gutsmhabung
Obergöltschach. Post Tupalitsch in Kram.

Arbeiter
für ein Fabriksetablisscinent
in Kumten werden sofort auf-
genommen.

Näheres unter Chiffre II, II .
in Klagenfurt zu erfahren. (2349)

Gisapparate
sind zu den billigsten Preisen zu haben bei

I . Podkrajschet
in Laibach, Tirnau Nr. 19 neu.

Für alle Ncrucnkrantcu!
Buchhandlung von Hubert Lahme in Wien,

I., Hcrrengassc Nr, 6.
Radicals Heilung allrr chronischen

Nerucnllrankhciten
auf streng naturgemäßem Wege (natur-
gemäße Diät und rationelle, milde Nasscr-
(1W4) 20—12 tur.)
j M ^ Ein wichtiges Wert für alle ) ier-

venlranlheiten. " N W
Preis 1 ft., mit der Post 1 fl. 10 lr.

soeben erschien dic siebente,
fehl v«m«hrte Auflage:

Nuch zu haben in der
Ordinatiuns'«nftalt für

L«»ekloekt8-l(sanl(l,olton
von

Mitglied der Wiener medizinischen Facultät, Wien,
l'nul»<m»!'in<5 !i2. Vorzüglich werden die s^ein-
bar «nheill»«»«» Fälle von geschwächter Mannes»

traft geheilt.
Ordination täglich von I I bis 4 Uhr. Auch wird
durch Korrespondenz behandelt, und weiden Me»
dilanltnte besorgt.
> M ° 1)r. »l»«u«! wurde durch die Ernennung

zum amer. Univerfitäts« Professor a. H. au««
gezeichnet, (4by ?u

(3196—3 Nr. 5458.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben.
Es sei den unbekannten Rechtsnach-

folgern der Tabulargläubiger und den
unbekannt wo befindlichen Tabulargläu-
bigern der Jakob Kovaiiö'schen Realität
Namens Georg Pirman, Maria Kovaöiö,
Theresia Zakrajsek, Ursula Kovacic, Jo-
hann und Bartholomä ZakrajSek, Josef
Zakrajsek, Ursula, Mart in und Anton
Pirman, unter gleichzeitiger Zustellung
der Realfeilbietungsbescheide vom 8ten
Apr i l 1879, Z. 2667, Herr Josef Modic
von Neudorf als Curator ad uctuiu auf-
gestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 2ten
Ju l i 1679.

(3197—3) Nr. 5456.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei in der Executioussache des

k. k. Steueramtcs Laas (noin. des hohen
k. k. Aerars) gegen Johann Fatur und
Michael Lepec, beide von Batsch Haus-
Nr. 27, und deren unbekannte Rechtsnach-
folger, unter gleichzeitiger Zustellung
der Realfeilbietungsbescheide vom Uten
April 1879, Zahl 729, Herr Martir
Schweiger von Menmarlt als Curatoi
ad u^wm aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 2ten
Juli 1679. '

(2967—3) Nr. 4903.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird den un-
bekannten Aufenthalles abwesenden
Alois Steinmetz von Laibach und Franz
Steinmetz von Eisnern hiemit eröffnet,
daß gegen sie Johann Nep. Plautz,
Handelsmann in Laibach (durch Dr.
Sajovic), sud pM63. 18. Jun i 1879,
g . 4903, die Klage auf Zahlung
eines Warenkauffchillinges pr. 763 st.
65kr. fammt Anhang eingebracht hat,
welche mit Befcheid vom 2 1 . Juni
1879, Z. 4903, die Geklagten um
die Einrede

b i n n e n 9 0 T a g e n
verbeschieden und für den Erstgeklagten
als Curator ad i^tum der Hof- und
Gerichtsadvokat von Laibach Herr
Dr . Suppantschitsch, dem Zweit-
geklagten aber Herr Dr . Ahazhizh,
gleichfalls Advokat in Laibach, zur ge-
richtsordnungsmäßigen Vertretung be-
stellt wurde.

Hievon werden die Geklagten zu
dem Zwecke verständiget, daß sie dem
einem jeden von ihnen aufgestellten
Curator aä aetum die allfälligen Ver-
theidigungsbehelfe an die Hand geben,
oder einen andern Rechtsfreund bestel-
len, widrigens nur mit den auf-
gestellten Curatoren verhandelt und
darüber was Rechtens ist erkannt
werden wird.

Laibach, den 2 1 . Jun i 1879.

(3183—3) Nr. 11,583.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. stüdt.,deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Anton
Kastelic von Sagraz (durch Dr. Ahazhizh)
die executive Versteigerung der der Maria
GllnSel von Pöndorf gehörigen, gerichtlich
auf 1593 fl. geschätzten Realität Einl.-
Nr. 32 aä Steuergemeinde Pöndorf be>
wllliget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag°
sahungen, und zwar die erste auf den

2. A u g u s t ,
die zweite auf den

3. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

4. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 1s) bis 12
Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß dir Pfanonalilät
bei der ersten und zweiten Feilbittnng
nur um oder über dem Schätzuugswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder picitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotokoll und der Grund-
buchsertract können in der diesgenchtlichen
Registratur eingesehen, werden.

Laibach am 19. Mai 1879.

(2077—2) Nr. 3008?

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wird bckannt gemacht, daß in der Exe.
cutionssache des Gregor Drlleva von
Nalet gegen Georg Kontel von Kal die
mit dem Bescheide vom 18. Dezember
1878. Z. 13.283, ans den 16. April
1879 angeordnete dritte exec. Feilbittung
der gegnerischen Realität Urb.'Nr. 01 ^
Raunach pcw. 108 f l . 75 lr. c. «. c.
auf den

5. August 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts übertra-
gen worden ist.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
16. April 1879.

(3107—2) Nr. 1274.

Amortisierung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarltl

wird bekannt gemacht, daß nach frucht-
losem Verstreichen der mit dem diesgericht«
lichen Bescheide vom 17. März 1878,
Z. 676, bestimmten Amortisationsfrist
der Legschein der l . k. Bezlrlshaupt-
mannschaft Krainburg vom 15. Novem-
ber 1873, Z. 5832, für amortisiert und
null und nichtig erklärt wird.

K. k. Bezirksgericht Neumarttl am
8. Ju l i 1879.

(3188—2) Nr. 4485.

Curatelsverhängung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird hiemit bekannt gegeben, daß das
hohe k. k. Landesgericht Laibach mit Be-
schluß vom 21. Juni l. I . . Z. 388li, den
Grundbcsitzcrssohn Mathias Hocevar von
Seebach Nr. 14 wegen leichtsinniger Ver-
mögcnsgebahrnng als Verschwender zn
erklären befunden habe, und daß ihm
sohin Johann Hermann von Seebach
Nr. 13 als Curator aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
26. Juni 1879.

(3164—2) Nr. 4544.

CuratelsverhälWina..
Das hochlö'bliche k. k. Landesgericht

Laibach hat uuterm 5. Ju l i 187!), Zahl
5358, dm Kaspar Suhadolnik von Alat-
nabrezowica wegen nachgewiesenen Hanges
zur Verschwendung gerichtlich als Ver-
schwender erklärt und selben unter Cu-
ratel zu stellen befunden, und es wird
demselben Matthäus Suhadolnik von dort
zum Curator bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
11. Ju l i 1870.

(3198—3) Nr. 5543.^

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wu befindlichen

Franz Zajc von Schigmariz Hs.-Nr. 22,
Bezirksgericht Reifniz, wird bekannt ge-
macht, daß der in der Executionssache
der k. k. Finanzprocuratur in Laibach
(now. des hohen Aerars) gegen Theresia
Korosec von Aösenberg Hs.-Nr. 6 pet.o.
45 f l . evflussene diesgenchtliche executive
Einantwortunqsbcscheid vom 21. Ma i
1879, Z . 3479, dem für denselben unter
einem aufgestellten Curator l»,ä acwm
Lukas Arko von Schigmariz zngestellt
wnrde.

K. k. Bezirksgericht Laas am liten
Ju l i 1879.

(3191—3) Nr. 5084.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekaunt gegeben:
Es sei den unbekannt wo befind-

lichen Tabulargläubigern der Andreas
Gregorc'schen Realität von Pndob, Na-
mens Kaspar und Blas Pirc, beide von
Schmarata, Andreas Steile von Pod-
laas und Georg Lah von Laas, unter
gleichzeitiger Zustellung der Nealfeill'ie-
tungsbescheide vom 7. Februar 1879,
Z. 1109, Johann Miheucic von Nadlest
als Curator uä Äl:wm aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 8ten
Juni 1879.

(3194—3) Nr. 5309.

Bekanntmachung.
Vonl k. k. Bezirksgerichte Laas wird

dm unbekannt wo befindlichen Mathias
und Johann Anzclc, dann Anton, Cli-
sabeth Stenta, Maria Ktenta geb. Pc-
trillciö und Maria Hteuta von Glina
und deren ebenfalls unbekannt wo befind-
lichen Rechtsnachfolgern bekannt gegeben,
daß der in der Cxecutionssache des Anton
Turk von Wolfsbach gegen Johann Za-
krajäek von Glina M o . 240 f l . sammt
Anhang erflossene Realfeilbietungsbcscheid
vom 8. März 1879, Z. 2129, dem für
dieselben unter einem bestellten Curator
Herrn Gregor Lach von Laas zugestellt
wurde.

K. k. Bezirksgericht Laas am 22sten
Juni 1879.

(3108—2) Nr. 6605.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta<

bulargläubigern Iohauna, Marianna und
Anton Zaller von Laibach wird Herr
Carl Puppis von Kirchdorf als Curator
llli actum aufgestellt und ihm der Real-
feilbietungsbescheid vom 26. März 1679,
Z. 2745, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 24sten
Juni 1879. .

(3189—2) Nr. 3699.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Oberlai'

bach wird bekannt gemacht, daß für del»
unbekannt wo befindlichen Anton Paul!«
von Schwarzcnbcrg Herr Franz Ogrin
von Oberlaibach zum Curator bestellt und
dekretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
l(). I n n i 1879. ^
(31li2—2) 9ir. 2Ü19

Bekanntmachung.
Dcil unbekannt wo befindlichen Maria

Schwab geb. Poc. Jakob Poö uild Ma»
thias Po? von Semilsch wird bekannt ac-
macht, daß der Löschungs-Einverleibungs-
bescheid von, 26. März 1879 , Zahl
2519, dem unter einem ausgestellten C»'
rator u,ä iMuin Mathias Bulovc ein»
gehändigct wnrde.

K. l. Bezirksgericht Mütll ina am
26. März 1879.

'(3195—3) N775459.

Belanntnlachung.
Voni k. t. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Cs sci den unbekannten Rechtsnach-

folgern der Tabnlargläubiger der Anton
Leönjak'schen Realilät Namens Bartho-
lomä, Maria, Agnes, Helena und An-
dreas Lesnjat, uutcr gleichzeitiger !Zu-
stelluug der Realfeilbietungsbcscheide vom
4. Apri l 1879, Z. 2660, Herr Modic
von Neudurf als Curator ud i^ctum auf'
gestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht üaas am M
Jul i 1879.

(3199—3) M75457^

Bckaniltmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei den unbekannt wo befind-

lichen Talullarglänbigeru der Mathias
Strazisal,'scheu Realität Namens Anton
Kues, Ursula Pirmanu, dann Franz,
Margareth und Ursula In t ihar , resp.
deren Rechtsnachfolgern, unter gleichzei-
tiger Zustellung der Realfeill'ictnngs-
bescheidc vom 8. April 1879, Z. 2667,
Herr Josef Modic von Neudorf als Cu-
rator Ä<! lu!wm allff^estellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 2ten
Jul i 1879^

(3071-3) Nr. 31507

Zweite ezee. Feilbietung.
Nachdem die erste Fellbietung del

Realität deS Jakob Pauliö von Felstrlz
Urb.-Nr. 831 aä Herrschaft BeldeS r"
sullatlos war, so wird am

2. August 1 8 7 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, zur
zweiten Feilbietung dieser Realität hier-
gcrichts geschritten werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 2. Ju l i 1879.
( 1 9 5 1 - 3 ) Nr^Ml^

Uebertragung
dritter efec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wlrd bekannt gemacht, daß in der E^cu-
tionssache des Jakob Blazon von Planina
gssscn Mülhias Simäiö von Kallenfeld die
mit dcm Bescheide vom 2 l . Jänner 18?^
Z. 537, auf den 22. April 1879 angeord'
nete dritte exec. Feilbietung der Realität
Rectf. - Nr. 52 uä Sitticher Karstcrg"t
1)(̂ w. NesteS pr. 50 f l . c. g. e. auf de"

14. August 18 79 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts übertra-
gen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg a«n
1. April 1879.
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